
Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europäischen
Patents  kann jedermann beim Europäischen Patentamt gegen das erteilte europäische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begründen. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebühr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europäisches Patentübereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
43

4 
24

4
B

1
��&������
�����

(11) EP 1 434 244 B1

(12) EUROPÄISCHE PATENTSCHRIFT

(45) Veröffentlichungstag und Bekanntmachung des 
Hinweises auf die Patenterteilung: 
25.01.2006 Patentblatt 2006/04

(21) Anmeldenummer: 03104337.5

(22) Anmeldetag: 24.11.2003

(51) Int Cl.:
H01H 25/00 (2006.01)

(54) Bedienelement, insbesondere für Kraftfahrzeugkomponenten

Operating element, especially for automotive components

Elément de commande, notamment pour des composants de véhicules

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
DE FR GB IT

(30) Priorität: 27.12.2002 DE 10261300

(43) Veröffentlichungstag der Anmeldung: 
30.06.2004 Patentblatt 2004/27

(73) Patentinhaber: SIEMENS 
AKTIENGESELLSCHAFT
80333 München (DE)

(72) Erfinder:  
• Dörre, Helmut

92272, Freudenberg/Aschach (DE)
• Hain, Ronald

90522, Oberasbach (DE)

(56) Entgegenhaltungen:  
EP-A- 1 072 452 DE-A- 10 059 793
DE-A- 10 112 973 US-A- 5 093 764
US-A1- 2002 003 081



EP 1 434 244 B1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bedienelement zur Er-
zeugung eines elektrischen Stellsignals mit einem fest-
stehenden Innenteil, das eine Frontfläche aufweist, und
einer drehbar um das Innenteil gelagerten Handhabe,
wobei die Frontfläche des feststehenden Innenteils meh-
rere Betätigungselemente für Drücksteller aufweist. Ein
derartiges Bedienelement ist aus der DE 100 59 793 A1,
der DE 101 12 973 A1 und der EP-A- 1 072 452 bekannt.
[0002] Diese Bedienelemente werden beispielsweise
zur Bedienung von Kraftfahrzeugkomponenten, wie ei-
nes Multimediasystems, einer Klimaanlage und derglei-
chen eingesetzt. Das feststehende Innenteil ist zumeist
mit Symbolen, die eine gewählte Einstellung verdeutli-
chen oder Zahlenangaben versehen. Die um das fest-
stehende Innenteil angeordnete Handhabe ist um dieses
drehbar gelagert und wirkt auf ein elektrisches Stellglied,
beispielsweise ein Potentiometer oder ein Schaltelement
ein. Darüber hinaus kann das Bedienelement auch als
Dreh-/Drücksteller ausgebildet sein. Bei dieser Ausge-
staltung kann beispielsweise durch eine Drehbewegung
eine Funktion eines Multimediasystems angewählt und
durch Drücken des Bedienelementes ausgewählt wer-
den.
[0003] In Kraftfahrzeugen ist in der Regel eine Vielzahl
von Bedienelementen im Bereich der Mittelkonsole und
des Armaturenbretts angeordnet. Diese Vielzahl an Be-
dienelementen, die mehr oder weniger gruppiert sind,
erschwert für viele Fahrer die Bedienung der Kraftfahr-
zeugkomponenten. Durch den Dreh-/Drücksteller wird
bereits eine Zusammenfassung von zusammengehö-
renden Funktionen in ein Bedienelement erreicht.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es ein Bedienelement
anzugeben, das funktional zusammengehörende oder
eng miteinander verbundene Bedienschritte in ein Be-
dienelement integriert.
[0005] Die Aufgabe wird durch ein Bedienelement mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Hierdurch werden weitere Bedienfunktionen in
das Bedienelement integriert, wobei den einzelnen Funk-
tionen jedoch eigenständige Betätigungselemente zuge-
ordnet sind. Somit kann eine intelligente und platzspa-
rende Anordnung von Bedienelementen und eine Kon-
zentration in ein einziges Bedienelement in einem Fahr-
zeug ohne Verlust an Ergonomie und Funktionalität er-
reicht werden. Dabei kann durch eine Integrierung der
Betätigungselemente innerhalb eines Bedienelementes
indirekt eine Prioritätsstufe eingeführt werden.
[0007] Hierzu ist es besonders vorteilhaft, wenn die
Handhabe zusätzlich als Betätigungselement eines
Drückstellers ausgebildet ist. Bei dieser Ausgestaltung
kann als erste Priorität das Drehen und Drücken ausge-
bildet sein und als zweite Priorität der Tastendruck auf
eines der Betätigungselemente, die auf der Frontfläche
des feststehenden Innenteils angeordnet sind. Beispiels-
weise lässt sich durch Drehen des Bedienelementes die
Funktion "Telefon" innerhalb eines Multimediasystems

auswählen und durch Drücken der Handhabe auswäh-
len. Anschließend kann durch Betätigung der Betäti-
gungselemente auf der Frontfläche des feststehenden
Innenteils beispielsweise eine Telefonnummer gewählt
werden. Hierzu enthält die Frontfläche des feststehen-
den Innenteils mindestens 10 Betätigungselemente für
Drücksteller, die als Ziffernblock ausgebildet sind.
[0008] Insbesondere können die in der Frontfläche des
feststehenden Innenteils angeordneten Betätigungsele-
mente als mechanische Tasten ausgebildet sein. Wer-
den die Tasten gegenüber der Frontfläche erhöht ange-
ordnet, so können die Tasten auch erfühlt und damit ohne
Blickkontakt bedient werden. Die Verkehrssicherheit
wird hierdurch erhöht, da der Fahrer beim Bedienen der
Betätigungselemente den Blick nicht von der Straße ab-
wenden muss.
[0009] In einer anderen Ausführungsform sind die in
der Frontfläche des feststehenden Innenteils angeord-
neten Betätigungselemente als Folientastatur ausge-
führt. Eine derartige Ausgestaltung kann kostengünstig
realisiert werden. Insbesondere sind auch hierbei die
Schaltflächen der Folientastatur, die beispielsweise ei-
nen Ziffernblock bilden, erhöht ausgebildet.
[0010] In einer besonderen Ausführungsform weist
das Bedienelement einen äußeren Leuchtring auf. Hier-
durch kann beispielsweise dem Fahrer eine optische
Rückmeldung nach Betätigen des Bedienelements ge-
geben werden.
[0011] Das Bedienelement kann zur Bedienung einer
Kraftfahrzeugkomponente eingesetzt werden und hier-
bei mit einem Steuergerät der Kraftfahrzeugkomponente
verbunden sein, wobei von dem Steuergerät eine aku-
stische oder optische Rückmeldung nach Betätigen des
Bedienelementes erzeugt wird.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels und der Zeichnung näher erläu-
tert.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 eine Frontansicht des Drehstellers
Fig. 2 eine schematische Darstellung einer Kfz-Kom-

ponente

[0014] Figur 1 zeigt eine Frontansicht eines erfin-
dungsgemäßen Dreh-/Drückstellers mit integrierter
Nummerntastatur. Der Dreh-/Drücksteller 1 weist eine
als äußerer Drehring ausgebildete Handhabe 2 auf, die
um ein feststehendes Innenteil drehbar ist. Durch Drehen
der Handhabe 2 kann beispielsweise eine Funktion eines
Multimediasystems ausgewählt werden. Durch Drücken
der Handhabe 2 wird diese Funktion dann angewählt.
Die wählbaren Funktionen sind dabei üblicherweise auf
einer Anzeigeeinheit der durch das Bedienelement 1 be-
dienbaren Fahrzeugkomponente sichtbar. Durch Dre-
hen kann der Benutzer beispielsweise die Menuepunkte
"Radio", "CD", "Navigation", "Telematik" oder "Telefon"
anwählen. Die angewählte Funktion wird dann durch
Drücken der Handhabe ausgewählt.
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[0015] Die Frontfläche 4 des Innenteils 3 enthält meh-
rere als Tasten ausgeführte Betätigungselemente 5. Die
Betätigungselemente 5 sind als Ziffernblock in der bei
Telefonapparaten üblichen Weise angeordnet. Wird nun
bei dem bereits genannten Multimediasystem über die
Handhabe 2 die Funktion "Telefon" ausgewählt, so kann
über die Betätigungselemente 5 eine Telefonnummer
eingegeben werden. Wird dagegen über die Handhabe
2 die Funktion Radio ausgewählt, so kann durch ein Be-
tätigungselement 5 direkt ein Sender ausgewählt wer-
den. Die als Ziffernblock ausgebildeten Betätigungsele-
mente 5 haben dabei die Wirkung von herkömmlichen
Stationstasten eines Radiogerätes.
[0016] Die Betätigungselemente 5 sind gegenüber der
Frontfläche 4 des Bedienelementes 1 erhöht ausgeführt.
Hierdurch können die Betätigungselemente 5 auch
"blind" bedient werden. Dies bedeutet, dass der Benutzer
die Betätigungselemente 5 erfühlen kann und ein Blick-
kontakt zu dem Bedienelement nicht erforderlich ist. Hier-
zu ist es besonders vorteilhaft, wenn das Bedienelement
in der Verlängerung einer Mittelkonsolarmauflage eines
Kraftfahrzeuges platziert ist, da in diesem Fall eine er-
müdungsfreie Bedienung des Ziffernblocks über die
Armführung möglich ist.
[0017] Fig. 2 zeigt schematisch eine Kraftfahrzeug-
komponente, wie beispielsweise ein Multirnediasystem.
Das Bedienelement 1 ist mit einem Steuergerät 6 und
dieses mit einem Monitor 7 und einem Lautsprecher 8
verbunden. Über das Bedienelement 1 können einzelne
Funktionen des Multimediasystems in der zuvor bereits
beschriebenen Weise ausgewählt werden. Die Anzeige
von auswählbaren Funktionen kann dabei auf dem Mo-
nitor 7 dargestellt werden. Über den Lautsprecher 8 kann
eine akustische Rückmeldung nach einer Eingabe erfol-
gen, wobei die Rückmeldung von dem Steuergerät 6 er-
zeugt wird.

Patentansprüche

1. Bedienelement zur Erzeugung eines elektrischen
Stellsignals mit einem feststehenden Innenteil (3),
das eine Frontfläche (4) aufweist, und einer drehbar
um das Innenteil (3) gelagerten Handhabe (2), wobei
die Frontfläche (4) des feststehenden Innenteils (3)
mehrere Betätigungselemente (5) für Drücksteller
enthält, dadurch gekennzeichnet, dass die Front-
fläche (4) des feststehenden Innenteils (3) minde-
stens zehn Betätigungselemente (5) für Drücksteller
enthält, die als Ziffernblock ausgebildet sind.

2. Bedienelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Handhabe (2) zusätzlich als Be-
tätigungselement eines Drückstellers ausgebildet
ist.

3. Bedienelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die in der

Frontfläche (4) des feststehenden Innenteils (3) an-
geordneten Betätigungselemente (5) als mechani-
sche Tasten ausgebildet sind.

4. Bedienelement nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tasten gegenüber der Frontflä-
che erhöht angeordnet sind.

5. Bedienelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die in der Frontfläche (4) des feststehenden Innen-
teils (3) angeordneten Betätigungselemente (5) als
Folientastatur ausgeführt sind.

6. Bedienelement nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Folientastatur Schaltflächen auf-
weist, die erhöht ausgebildet sind.

7. Bedienelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
dienelement (1) einen äußeren Leuchtring aufweist.

8. Bedienelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet, durch die Verwendung
in einer Kraftfahrzeugkomponente, wobei über die
in der Frontfläche (4) des feststehenden Innenteils
(3) angeordneten Betätigungselemente (5) Funktio-
nen aufrufbar sind, die abhängig sind von einem über
die Handhabe (2) auswählbaren Menü.

9. Bedienelement nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Funktionen das Wählen einer
Telefonnummer und die Anwahl einer Radiostation
beinhalten.

10. Kraftfahrzeugkomponente mit einem Bedienele-
ment (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che und einem Steuergerät (6), wobei das Bedie-
nelement (1) mit dem Steuergerät (6) verbunden ist
und von dem Steuergerät (6) eine akustische oder
optische Rückmeldung nach Betätigen des Bedie-
nelements (1) erzeugt wird.

Claims

1. Operator control element for generating an electrical
actuating signal, this operator control element hav-
ing a stationary inner part (3) which has a front face
(4), and having a dial (2) which is mounted such that
it can be rotated about the inner part (3), with the
front face (4) of the stationary inner part (3) compris-
ing a plurality of operating elements (5) for pushbut-
ton actuators, characterized in that the front face
(4) of the stationary inner part (3) comprises at least
ten operating elements (5) for pushbutton actuators
which are in the form of a numerical keypad.
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2. Operator control element according to Claim 1, char-
acterized in that the dial (2) is additionally in the
form of an operating element of a pushbutton actu-
ator.

3. Operator control element according to either of the
preceding claims, characterized in that the oper-
ating elements (5) arranged in the front face (4) of
the stationary inner part (3) are in the form of me-
chanical keys.

4. Operator control element according to Claim 3, char-
acterized in that the keys are arranged such that
they are raised in relation to the front face.

5. Operator control element according to either of the
preceding Claims 1 or 2, characterized in that the
operating elements (5) arranged in the front face (4)
of the stationary inner part (3) are designed as a
membrane keypad.

6. Operator control element according to Claim 5, char-
acterized in that the membrane keypad has raised
switching areas.

7. Operator control element according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the operator
control element (1) has a luminous outer ring.

8. Operator control element according to one of the pre-
ceding claims, characterized by use in a motor ve-
hicle component, it being possible to use the oper-
ating elements (5) arranged in the front face (4) of
the stationary inner part (3) to call up functions that
are dependent on a menu which can be selected by
means of the dial (2).

9. Operator control element according to Claim 8, char-
acterized in that the functions include dialing a tel-
ephone number and selecting a radio station.

10. Motor vehicle component having an operator control
element (1) according to one of the preceding claims,
and having a controller (6), the operator control ele-
ment (1) being connected to the controller (6), and
an audible or visual acknowledgement being gener-
ated by the controller (6) following operation of the
operator control element (1).

Revendications

1. Elément de commande destiné à produire un signal
électrique de réglage et comportant une partie inté-
rieure stationnaire (3) ayant une surface frontale (4)
et une manette (2) montée en rotation autour de la
partie intérieure (3), où la surface frontale (4) de la
partie intérieure stationnaire (3) comporte plusieurs

éléments de manoeuvre (5) pour boutons poussoirs,
caractérisé par le fait que la surface frontale (4)
de la partie intérieure stationnaire (3) comporte au
moins dix éléments de manoeuvre (5) pour boutons
poussoirs, lesquels sont conçus sous la forme d’un
pavé à chiffres.

2. Elément de commande selon la revendication 1 ca-
ractérisé par le fait que la manette (2) est, en sup-
plément, conçue comme élément de manoeuvre
d’un bouton poussoir.

3. Elément de commande selon l’une des revendica-
tions précédentes caractérisé par le fait que les
éléments de manoeuvre (5) disposés dans la surface
frontale (4) de la partie intérieure stationnaire (3) sont
constitués par des touches mécaniques.

4. Elément de commande selon la revendication 3 ca-
ractérisé par le fait que les touches sont rehaus-
sées par rapport à la surface frontale.

5. Elément de commande selon l’une des revendica-
tions précédentes 1 ou 2 caractérisé par le fait que
les éléments de manoeuvre (5) disposés dans la sur-
face frontale (4) de la partie intérieure stationnaire
(3) sont conçus sous la forme d’un clavier à mem-
brane.

6. Elément de commande selon la revendication 5 ca-
ractérisé par le fait que le clavier à membrane com-
porte des surfaces de commutation qui sont rehaus-
sées.

7. Elément de commande selon l’une des revendica-
tions précédentes caractérisé par le fait que l’élé-
ment de commande (1) comporte une bague exté-
rieure lumineuse.

8. Elément de commande selon l’une des revendica-
tions précédentes caractérisé par l’utilisation dans
un véhicule automobile, où, par l’intermédiaire des
éléments de manoeuvre (5) disposés dans la surface
frontale (4) de la partie intérieure stationnaire (3), il
est possible d’appeler des fonctions qui dépendent
d’un menu pouvant être sélectionné par l’intermé-
diaire de la manette (2).

9. Elément de commande selon la revendication 8 ca-
ractérisé par le fait que les fonctions comprennent
la numérotation d’un numéro de téléphone et la sé-
lection d’une station radio.

10. Constituant de véhicule automobile avec un élément
de commande (1) conforme à l’une des revendica-
tions précédentes et avec un appareil de commande
(6), où l’élément de commande (1) est relié à l’ap-
pareil de commande (6) et où l’appareil de comman-
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de (6) génère un message en retour acoustique ou
optique après la manoeuvre de l’élément de com-
mande (1).
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